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tionelle Auslastung und Ent
wicklung der Produktionskapa
zitäten und Erhöhung des tech
nischen und ökonomischen Ni
veaus der Produktion zu ge
währleisten. Zu ihren Hauptauf
gaben zählen die Ausarbeitung 
von Vorschlägen zur Speziali
sierung der Produktion der 
Schwarzmetallurgie und zur Ver
wirklichung dieser Vorschläge; 
zur Koordinierung der Produk
tionspläne der Schwarzmetallur
gie seitens der teilnehmenden 
Länder; über die Vereinheit
lichung der Standards, über die 
technischen Lieferbedingungen 
und Unterstützung bei deren 
Einführung; für die Koordinie
rung der Investitionen. Das —»■ 
Komplexprogramm für die wei
tere Vertiefung und Vervoll
kommnung der Zusammenarbeit 
und Entwicklung der sozialisti
schen ökonomischen Integration 
der Mitgliedsländer des RGW 
stellt der Organisation künf
tig bedeutende Aufgaben. Das 
höchste Organ der Intermetall ist 
der Rat, der aus Vertretern aller 
Mitgliedstaaten besteht. Er faßt 
Beschlüsse und nimmt Empfeh
lungen an. Diese werden ein
stimmig verabschiedet. Ständi
ges Exekutivorgan ist das Büro, 
das die vom Rat verabschiedeten 
Beschlüsse und Empfehlungen 
verwirklicht und andere laufende 
Arbeiten durchführt. Das Büro 
wird vom Direktor geleitet, der 
dem Rat unterstellt ist und die 
Organisation nach außen ver
tritt. Die Zusammenarbeit der In
termetall mit dem —* Rat für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe, 
die Koordinierung der Tätigkeit 
beider internationaler Organi
sationen ist durch ein spezielles 
Abkommen geregelt.

Organisation für kosmische Nach
richtenverbindungen (Intersput
nik) : zwischenstaatliche Orga

nisation zur Schaffung eines in
ternationalen Systems für kos
mische Nachrichtenverbindungen. 
Sie wurde am 15. 11. 1971 durch 
Abkommen zwischen Bulgarien, 
der CSSR, der DDR, Kuba, Polen, 
der Mongolischen VR, Rumänien, 
der UdSSR und Ungarn gegrün
det. Die O. steht allen Staaten 
zum Beitritt offen. Die Gründer
staaten gingen bei der Schaffung 
von der Notwendigkeit aus, die 
Festigung und Entwicklung vor 
allem der ökonomischen, wissen
schaftlich-technischen und kul
turellen Beziehungen durch 
Nachrichtenverbindungen sowie 
Hör- und Fernsehfunk über 
künstliche Erdsatelliten zu un
terstützen und die Zusammen
arbeit bei theoretischen und ex
perimentellen Forschungen sowie 
bei der Projektierung, der Er
richtung, beim Betrieb und bei 
der Entwicklung eines internatio
nalen Nachrichtensystems zu för
dern. Das zu schaffende inter
nationale Nachrichtensystem um
faßt den kosmischen Komplex, 
der aus Fernmeldesatelliten mit 
Umsetzern und Bodeneinrich
tungen für die Steuerung besteht 
und aus den Bodenfunkstellen 
(Eigentum jedes Mitgliedstaa
tes), die die gegenseitige Ver
bindung über die Satelliten her
steilen. Die Schaffung des 
Systems erfolgt in drei Etappen. 
Die erste (bis Ende 1973) dient 
dem Versuchsbetrieb unter Nut
zung von Fernmeldesatelliten, 
die die UdSSR unentgeltlich zur 
Verfügung stellt. Daran schließt 
sich eine Betriebsetappe an un
ter Nutzung von Fernmelde
kanälen über Fernmeldesatelli
ten der Mitgliedstaaten zu Miet
bedingungen. Die dritte Etappe 
umfaßt den kommerziellen Be
trieb des Nachrichtensystems un
ter Nutzung des kosmischen 
Komplexes. Sie wird nach dessen 
Errichtung und unter Zugrunde-


